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deutenden Liturgikers Amalarius Eelz des neunten Jahrhunderts gE·
wonnen werden können Vor allem wird klar gemacht weshalb dieſer
Amalarius nicht mi dem Biſchof Amalarius Fortunatus von für

Perſon gehalten werden darf, und noch M Nachwort Seite ——  —  —
wird ern teuer erſu Morins 8 C zu identificieren
meines Erachtens mi Recht widerlegt Für die Aufklärung der Geſchichte
des Streites, Iu den Amalarius wegen ſeiner chriften ur Erklärung
der Liturgie mi Florus und ſpäter mi Agobardus von Lyon gerieth und
die zu ſeiner Verurtheilung auf der Synode Nuiercy 838 führten, iſt
die Entdeckung des Verfaſſers ehr förderlich, durch welche I Emner an⸗

Oonymen Abhandlung eines S Galler odex Eelne polemiſche Arbeit des
Florus erkannt wurde Seite 37 Der weite Thet des I  E andelt

den Schri ten Amalarius die ehr eingehend analyſier und zugleich
kritiſiert werden Der dritte ausführlichſte Theil gib Art Geſchichte
der iturgik bis zum 13 Jahrhundert, inſoferne ſte mi dem influf
Amalarius' zuſammenhängt der ſich als viel bedeutſamer herausſtellt denn
man nach ſeinem Schickſale mennen Ein dterter Theil bringt den
Abdruck Erniger bisher Uunbekannter uellenſch riften E u beſonders
hervorgehoben werden, daſs Urch Mönchemeiers Buch ganze Reihe
von alſchen Zuweiſungen liturgiſcher Schriften beſtimmter Autoren endgiltig
berichtigt in Wer Vorſtellung davbon hat nit welchen Schwierigkeiten
Eln Literarhiſtoriker IU ezug auf die Verfaſſerſchaft von Werken der mittel⸗
alterlichen Theologie 3u ämpfen hat der wird die einfachen und über  —
zeugenden Darlegungen dieſes Buches dankbarſt begrüßen 2 wird darin
jedoch nich blo mi ererbten Irrthümern aufgeräumt, ondern durch
ſorgſam vergleichende Unterſuchung weſentlicher Punkte der römiſchen und
gallicaniſchen Liturgie über die threr Beziehungen und über ihre
Nachwirkungen auf pätere Zeiten Licht verbreitet teſe Arbeit muſs dem⸗
nach alle intereſſieren die darauf Wert egen, d Entwicklung ennen zu
lernen, Iu der ſich der ˙ überaus ſinnvolle und großartige Aufbau der
katholiſchen Liturgie IM Quſe der Jahrhunderte ollzogen hat mMan erkennt
die Hinderniſſe und Gefahren, die überwunden werden muſsten, und würdigt
die Leiſtung beſſer, die zu vollbringen war

Profeſſor chön
14) au von Bernried Vita Gregorii VII Apae
Von oſe Greving. Kirchengeſchichtliche Studien. Herausgegeben
von Knöpfler Schrörs Sdralek Zweiter an Heft Münſter 189
Heinrich Schöningl III 17 S 8 Preis M 4.— fl 2.40
Im erſten und Haupttheile dieſer Schrift unterſucht der erfaſſer die

Quellen Qu Bernried ſeiner Beſchreibung des Lehens Papſt
Gregor VII und Ucht die Art feſtzuſtellen, vle ſie darin verarbeitet werden
Er leidet die Unterſuchung u die Form Enmer Darſtellung der Hauptpunkte

Gregors Lehen und 0uH9 dem Autor Schritt für Schritt Das iſt ehr
vortheilhaft für die rüfung des erkes der einzelnen Nachrichten
ſchwert jedoch die INſich Iu das Verhältnis au zu jeder ſeiner Quellen
für ſich Dieſe Arbeit ergänzt der Verfaſſer IM zweiten Theile wo EVL
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die Stellung ſeines Autors zu den wichtigſten Fragen ſeiner Zeit darlegt
Allerdings gelingt ihm auch hier nicht, eine charfe Charakteriſtik Qu
zu gewinnen, die wenigen Worte 159 reichen nicht 3u Es liegt der
Wert dieſer Studie ſomit mehr un der Art, vie die Bedeutung der Vita
Pauls für die einzelnen hiſtoriſchen Momente auseinandergeſetzt wird, als
Iun der kritiſchen Beſtimmung der Perſönlichkeiten des Autors. Die Zahl
der von Paul benutzten Schriften wird gegenüber den Forſchungen von

Gieslbrecht und Watterich etwas vermehrt. Db reilich Paul wirklich hor⸗
herr in Bernried NII Starnberger 6  (E geweſen ſei, te Greving
behauptet, das iſt unlängſt von Sepp (Beilage zur Augsburger Poſt
zeitung 2 Mai 1893 ar Iaun weiſfe worden.

Profeſſor S ch * nbGraz
15) Handbibliothek für die p  rrämtliche Geſchäfts
führuug tm Königreiche ayern. Herausgegeben von Pfarrer
Ludwig Heinrich Krick niter Mitwirkung von Igna  5 Körbling,
königl Bezirksamtsaſſeſſor und Max MU 9 N th — Pfarrer und
königl. Diſtrictsſchulinſpector.

Unter dieſem Titel erſcheint bei Rudolf In Paſſo ein X  W  erk
fünf Bänden 3  ber das Pfarr  *. Kirchen⸗, Schul⸗, Pfründe⸗ und

Armenweſen In halbmonatlichen Lieferungen A Pf. 3 kr
Das Werk fann eigentlich nicht neu ger werden, da m dem apital⸗

werke von Ur Eduard Stingl „Beſtimmungen des bayeriſchen Staates über
die Verwaltung des katholiſchen Pfarramte diesſeits 68 Rheines“, m enf.
Einzelausgaben von Krick: „Handbuch der Verwaltung 5 Kirchenvermögens
und des Pfründenweſens“, welche beide bereits M ritter Auflage erſcheinen;
M „Leitfaden für Mitglieder der Kirchenverwaltung mn Landgemeinden mit
beſonderer Berückſichtigung 8 Pflegerdienſtes“ Pfarrer Ignaz Riedle bei
Stahl n München; dann un „Anleitung 5  Ur Führung des Activ

Urkunden⸗-⸗
verzeichniſſes“ Gg 9⁰ bei Gerber un München; ferner M „Englmanns
Bayeriſches Volksſchulweſen“ und mM den für die einzelnen Kreiſe Bayerns
beſtehenden Schulvorſchriften und Lehrordnungen; mn den Ausgaben des Armen.  —
geſetzes vom 2 A ril mit Erläuterungen obn Stadelmann und Karl
Rasp ünchen, Beck'ſche Verlagshandlung 1893 ſehr empfehlenswert; m
dem Neueren Werke von K Üüber „kirchliche Bau  Ich und Bauweſen“ m.
die beſtehenden Vorſchriften und Beſtimmungen bereit ausführlich und mit⸗
Unter ſehr gründlich U finden n Was mn den ge Einzelnausgaben
enthalten iſt, wird hier zuſammengeſtellt mit Hinweis auf die n anderen Bänden
enthaltenen Materien. Vie er  6 Lieferung, welche ercits erſchienen iſt und
drei Druckbogen umfaſst, enthält einen Proſpeet über jeden einzelnen Band und
über da  D ganze Werk. M Uumfaſſendes Urtheil läſst ſich demnach noch nicht
abgeben. Gleichwohl dürfte die Nobvität auf dem Büchermarkte freudigſt V  U
begrüßen ſein und beſonders jüngeren Prieſtern für das Studium 3zUum Pfarr
Concurs, angehenden Pfarramtscandidaten, aber auch Alteren bereit  5 geſchäfts⸗
gewandten Pfarrern und Verwaltungsbeamten beſtens empfohlen werden.
Die Beiſpiele D Eingaben, Bittgeſuchen, amtlichen Schreiben U. W. können
beſonders jüngeren Herren gute Dienſte leiſten. Auf jeden einzelnen Band
kann geſondert abonniert werden; er die erſte Lieferung abnimmt, verpfli
ich, alle anderen beziehungsweiſe den betreffenden Band abzunehmen.
Dadurch, daſs da Werk mM Lieferungen erſcheint, iſt die Anſchaffnung auch dem
Mittelloſen geſtattet. Leider iſt nicht angegeben, wie viele Lieferungen ern an
odev das 6  8 Wer enthalten ird TU und Ausſtattung ſind ſehr ſchön,
das Papier ehr gut, 0 daſs eS eine öftere Handhabung auf viele Jahre geſtattet.


